 → Modelle der funktionalen Gliederung von Städten
Vorbemerkungen:

a) Städte erfüllen Funktionen für Gesellschaft und Wirtschaft.

(Wohnort-Sammelstellen für Ressourcen-Standorte von Güterproduzenten-Verteilerstellen-Innovationszentren-Machtzentren-Verwaltungszentren)

b) Diese Funktionen siedeln sich innerhalb der Stadt an. 

(Zonen-Gürtel-Quartiere-Sektoren)

c) Die Standortlage der Ansiedlung von Funktionen richtet sich nach (Standort)faktoren.

(Verkehrsanbindung-Transportkosten-Bodenpreise-Mietpreise-Flächenbedarf-historische Entwicklungen)

Obwohl jede Stadt unterschiedlich viele und unterschiedlich bedeutsame Funktionen und damit eine unterschiedliche Ausprägung der Standortverteilung vorweist, kann man deutliche Regelhaftigkeiten in der funktionellen/inneren Gliederung erkennen!
Studieren Sie folgende drei klassischen Modelle der funktionellen Gliederung von Großstädten. Erarbeiten Sie dazu eine tabellarische Übersicht.
	
	Kreis-Modell von BURGESS (1925)
	Sektoren-Modell von HOYT ( 1939)
	Mehr-Kerne-Modell von HARRIS/ULLMANN (1945)
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Kritik:
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